
 Regeln der Mediziner 

 1.  ALS  MITGLIED  DER  ÄRZTLICHEN  PROFESSION  GELOBE  ICH  FEIERLICH,  MEIN  LEBEN  IN  DEN  DIENST  DER 
 MENSCHLICHKEIT ZU STELLEN. 

 2.  DIE  GESUNDHEIT  UND  DAS  WOHLERGEHEN  MEINER  PATIENTIN  ODER  MEINES  PATIENTEN  WERDEN  MEIN 
 OBERSTES ANLIEGEN SEIN. 

 3.  ICH  WERDE  DIE  AUTONOMIE  UND  DIE  WÜRDE  MEINER  PATIENTIN  ODER  MEINES  PATIENTEN 
 RESPEKTIEREN. ICH WERDE DEN HÖCHSTEN RESPEKT VOR MENSCHLICHEM LEBEN WAHREN. 

 4.  ICH  WERDE  NICHT  ZULASSEN,  DASS  ERWÄGUNGEN  VON  ALTER,  KRANKHEIT  ODER  BEHINDERUNG, 
 GLAUBE,  ETHNISCHER  HERKUNFT,  GESCHLECHT,  STAATSANGEHÖRIGKEIT,  POLITISCHER  ZUGEHÖRIGKEIT, 
 RASSE,  SEXUELLER  ORIENTIERUNG,  SOZIALER  STELLUNG  ODER  JEGLICHER  ANDERER  FAKTOREN 
 ZWISCHEN MEINE PFLICHTEN UND MEINE PATIENTIN ODER MEINEN PATIENTEN TRETEN. 

 5.  ICH  WERDE  DIE  MIR  ANVERTRAUTEN  GEHEIMNISSE  AUCH  ÜBER  DEN  TOD  DER  PATIENTIN  ODER  DES 
 PATIENTEN HINAUS WAHREN. 

 6.  ICH  WERDE  MEINEN  BERUF  NACH  BESTEM  WISSEN  UND  GEWISSEN,  MIT  WÜRDE  UND  IM  EINKLANG  MIT 
 GUTER MEDIZINISCHER PRAXIS AUSÜBEN. 

 7.  ICH WERDE DIE EHRE UND DIE EDLEN TRADITIONEN DES ÄRZTLICHEN BERUFES FÖRDERN. 
 8.  ICH  WERDE  MEINEN  LEHRERINNEN  UND  LEHRERN,  MEINEN  KOLLEGINNEN  UND  KOLLEGEN  UND  MEINEN 

 SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN DIE IHNEN GEBÜHRENDE ACHTUNG UND DANKBARKEIT ERWEISEN. 
 9.  ICH  WERDE  MEIN  MEDIZINISCHES  WISSEN  ZUM  WOHLE  DER  PATIENTIN  ODER  DES  PATIENTEN  UND  ZUR 

 VERBESSERUNG DER GESUNDHEITSVERSORGUNG TEILEN. 
 10.  ICH  WERDE  AUF  MEINE  EIGENE  GESUNDHEIT,  MEIN  WOHLERGEHEN  UND  MEINE  FÄHIGKEITEN  ACHTEN, 

 UM EINE BEHANDLUNG AUF HÖCHSTEM NIVEAU LEISTEN ZU KÖNNEN. 
 11.  ICH  WERDE,  SELBST  UNTER  BEDROHUNG,  MEIN  MEDIZINISCHES  WISSEN  NICHT  ZUR  VERLETZUNG  VON 

 MENSCHENRECHTEN UND BÜRGERLICHEN FREIHEITEN ANWENDEN. 
 12.  DIE  KRANKENSTATION  MUSS  IMMER  MIT  MEDIZINERN  BESETZT  SEIN,  SONST  WERDEN  DIE  ANWESENDEN 

 MEDIZINER, DIE NICHT IN DER KRANKENSTATION SIND, BESTRAFT. 
 13.  MEDIZINISCHES  EQUIPMENT,  WIE  Z.B.  MEDIKAMENTE,  FIRST-AID-KITS  ETC.  DÜRFEN  NICHT  AN  ANDERE 

 PERSONEN WEITERGEGEBEN WERDEN. 
 14.  DIE  WEITERGABE  VON  PATIENTENDOKUMENTEN,  AKTEN  ETC.  IST  NICHT  GESTATTET.  (ÄRZTLICHE 

 SCHWEIGEPFLICHT) 
 15.  EINE  UNTERBRECHUNG  DER  BEHANDLUNG  IST  VERBOTEN,  ES  SEI  DENN,  DAS  LEBEN  DER  MEDIZINISCHEN 

 FACHKRAFT IST GEFÄHRDET. 
 16.  DAS  BETRETEN  VON  BESTIMMTEN  TRAKTEN  IST  NUR  IN  BEGLEITUNG  DES  SHD'S  ERLAUBT.  (BSP. 

 D-TRAKT) 
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 17.  KORRUPTION  JEGLICHER  ART  WIRD  MIT  SOFORTIGER  VERHAFTUNG  UND  STRAFVERFOLGUNG  DURCH 
 DAS KORRUPTIONSBÜRO GEAHNDET. 

 18.  ES  WIRD  BEI  JEDER  ART  VON  BEHANDLUNG  EIN  PROTOKOLL  DURCH  DEN  DURCHFÜHRENDEN  ARZT 
 VERFASST. VORLAGEN FÜR DIESE PROTOKOLLE FINDET IHR HIER IN DEM WEKAN-BOARD DER MEDIZINER. 

 19.  SOLLTE DER PATIENT NEU SEIN, WIRD EINE PATIENTENAKTE ANGELEGT. 
 20.  IN DER PATIENTENAKTE WERDEN ALLE WICHTIGEN INFORMATIONEN EINER PERSON HINTERLEGT, Z.B.: 
 21.  NAME,  STEAM-ID,  ALLERGIEN,  CHRONISCHE  ERKRANKUNGEN,  VORERKRANKUNGEN,  BEHANDLUNGEN  MIT 

 ERGEBNIS DER BEHANDLUNG. 
 22.  DEN  BEFEHLEN  VON  VORGESETZTEN  IST  FOLGE  ZU  LEISTEN  FALLS  ES  SICH  BEIM  PATIENTEN  UM 

 NIEDRIGRANGIGES PERSONAL HANDELT(D-KLASSEN/PUTZKRÄFTE/USW.) 

 ICH GELOBE DIES FEIERLICH, AUS FREIEN STÜCKEN UND BEI MEINER EHRE. 

 ~ Prof. Dr. André Schild 


